
Kreativ: „WortLaut“-Festival
hannoveR. Beim Festival
„WortLaut“ verwandelt sich das
Freizeitheim Ricklingen, Anne-
Stache-Allee 7, am Sonnabend,
26. Oktober, in eine Bühne der li-
terarischen und sprachlichen
Kreativität. Das Festival zeigt die
sprachliche und kulturelle Vielfalt
Hannovers in all ihren Formen. Es
bietet allen Interessierten die Ge-
legenheit, sich aktiv einzubringen
und selbst kreativ zu werden.

So werden ab 13 Uhr unter
dem Motto „All you need is less“
kapitalismuskritische Haikus ver-
fasst, Schnippselpoesie-Collagen
gebastelt oder die Macht der
Worte präsentiert. Als Duo
„Mär(chen)Wert“ erzählen Vere-
na Maretzki und Christian Laeng-
ner Geschichten darüber, wie
Worte helfen, retten oder
schützen können. Über das
Merkwürdige und Sonderbare
gibt es einen Schreib-Workshop.

Ab15Uhrheißtesdann:„Neu-
gier genügt – gemeinsam lesen“
bei einer Aktion, bei der alle mit-
machen können. Außerdem gibt
es Gedichte für Kinder und über
Kinderrechte sowie einen Schrei-
be-Mehrkampf mit Klaus Urban,
der „Schreib-Sprint-Sportarten“
wie Haikus, Drabbles, Anagram-
me und Anagramgedichte, Lime-

ricks, Epigramme, Aphorismen,
Wort-Bild-Dialoge und mehr vor-
stellt. Sylke Niemann lädt zum
Workshop „Reim, Rhythmus,
Rap & Co.“, in dem die Teilneh-
menden sich auf die Musik der
Spracheeinlassenundmitkleinen
Bewegungsabläufen verbinden.
Chansons und Bilder treffen auf-
einander bei Liedermacher Hay-
ong Yun und Fotograf Sascha
Marotzky in ihrem Programm
„Die Stunde, als die Lieder Licht
bildeten“.

„In acht Geschichten um die
Welt“ geht es ab 17 Uhr. Zeit-
gleich finden Workshops zu
kollektivem Schreiben und eine
„Werkstatt für potenzielle Lite-
ratur“ mit kreativen Wort-Ex-

perimenten statt. Verbindun-
gen schaffen will der lyrische
Trialog „fernfäden“ mit Anna
Horak, Clara Cosima Wolff und
Lou Bakalow. Zum Abschluss
des Festival-Tages präsentiert
das „Autor:innenzentrum“ ab
19 Uhr sechs Stimmen aus der
literarischen Gegenwart. Unter
anderem lesen Markus Thiele-
mann, Laura M. Neunast, Vere-
na Maretzki und Johanna ‚Jo‘
Johnen.

Eine Anmeldung zu den Ver-
anstaltungen des Festival-Ta-
ges ist nicht nötig. Allerdings
gilt: Wer zuerst da ist, be-
kommt den Platz. R/hR
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WortLaut: kreatives Schreiben,
gemeinsames Lesen.Symbolfoto:
Marcos Paulo Prado / Unsplash

Der Opernball wird italienisch
„Volare“ – „FLIEGEN“ HEIßT DAS MOTTO des nächsten Opernballs / Er ist ganz auf Italien abgestimmt
und wird von der HANNOVERSCHEN ALLGEMEINEN ZEITUNG (HAZ) präsentiert
hannoveR.Die Oper hebt ab:
„Volare“ („Fliegen“) heißt das
Motto des nächsten Opernballs
in Hannover am 14. und 15. Fe-
bruar 2025. Der weltberühmte
Schlager macht Geschmack auf
das Traum-Italien vieler Deut-
scher aus den 50er- und 60er-
Jahren. Opernintendantin Laura
Berman präsentierte am Don-
nerstag das Programm und neue
Sponsoren für Hannovers gesell-
schaftliches Highlight des Jahres
– und verriet, was es mit den Ta-
xi-Tänzern auf sich hat. Präsen-
tiert wird der Opernball erstmals
von der HAZ.

Die schönste Seite Italiens –
Sommer, Sonne, Strand und
Meer: „Wir versprechen ganz
viel Dolce Vita“, so Laura Ber-
man. Musik, Kulinarik und Deko
werden auf das Motto abge-
stimmt. Und man solle „Amore“
nicht vergessen, so Berman: Der
erste Abend des Opernballs fällt
nämlich auf den Valentinstag.
Natürlich sind auch bei der gro-
ßen Eröffnungsshow entspre-
chendeArienundCanzoni zuer-
warten.

Am Programm wird noch ge-
arbeitet. Für die Ausgestaltung
des Balls hat sich die Oper einen
eigenen Regisseur gesichert. Fe-
lix Schrödinger, der den „Bajaz-
zo“ in Hannover auf die Bühne
stellt, will einen Avatar von Gina
Lollobrigida kreieren, der das
Ballpublikum gleichsam auf
einen Urlaubstag an der Adria
mitnimmt.

„Unser Ball hat keinen
Snob-Appeal, ist nicht nur für
die Reichen“, so Laura Ber-
man. Sie findet, dass gerade in
diesen Zeiten Ereignisse wie
diese wichtig sind. Auch für
Hannovers Opernhaus, das
mit seinem Orchester, seinem
Ballett und den eigenen Werk-

stätten zeigen kann, was es
draufhat.

Pro Abend würde sich Laura
Berman über 2200 Gäste freuen.
Das Einzugsgebiet des Opern-
balls reicht über Deutschlands
Norden hinaus. „Wir haben Fans,
die kommen über Hunderte Kilo-
meter nach Hannover.“ In der
Tiefgarage versammeln sich in
den Ballnächten Nummernschil-
der aus allen Teilen der Republik.

Ab diesem Jahr präsentiert die
Hannoversche Allgemeine Zei-
tung den Opernball. „Wir wollen
damit zeigen, dass uns das kultu-
relle Angebot Hannovers ganz
besonders am Herzen liegt“, so
Patrick Bludau, Gesamtvermark-
tungsleiter Hannover der Me-

diengruppe Madsack. Dadurch
wolle man auch andere Unter-
nehmen motivieren, sich für die-
sen besonderen Opernball zu en-
gagieren. Gleichzeitig werde
man als Gesamtvermarkter des
Opernballs aktiv. Sponsoren sei-
en unverzichtbar, so die Inten-
dantin, sonst sei ein Opernball
dieser Klasse finanziell nicht zu
machen.

Auch nicht bei den Eintritts-
preisen, die keine hohe Schwelle
sein sollen. So ist man mit 150
Euro füreineFlanierkarteamFrei-
tag (190 Euro am Samstag) da-
bei. Der feste Sitzplatz im Rang
kostet 190 Euro am Freitag (230
Euro am Samstag). Ein besonde-
res Angebot richtet sich an jün-

gereBallbesucher: 60/70Euro für
Menschen unter 30 Jahre.

Seit 1989 ist die Tanzschule
Bothe bei den Opernbällen da-
bei, auch diesmal wieder mit
dem traditionellen Auftritt der
jeweils 80 Debütantinnen und
Debütanten, die den Ball mit
einer „Bella Tarantella“ eröffnen
werden.

Die Tanzschule stellt auch das
Tanz-Taxi. Tanzschulchef Oliver
Bothe: „Wer ohne Tanzpartner
zumBall kommt, kannsicheinen
unserer Tanzlehrer und Tanzleh-
rerinnen ausleihen und das Par-
kett erobern.“ Neben der Tanz-
fläche wird eine Art Taxi-Stand
eingerichtet. Getanzt wird im
Parkett zur versierten Thilo Wolf

Bigband und zu den Walzerklän-
gen des Staatsorchesters.

Hannovers Staatsballett wird
die Mitternachtsshow gestalten.
Und danach heißt es noch ein-
mal „Volare“: Das Italopop-Duo
I Dolci Signori wird das große
Parkett mit Schlagern von Eros
Ramazzotti, Adriano Celentano,
Zucchero und Lucio Dalla in eine
San-Remo-Party verwandeln.
Der Slogan der Band könnte
auch die ganze Ballnacht gelten:
„Musica, passione e emozioni!“

2 Die Karten bekommen Sie im
Vorverkauf bei der Staatsoper
und vor Ort in den Ticketshops
von HAZ und NP – zum Beispiel in
der Langen Laube 10.

Starke Partner: Pascal Seibicke (von links), Patrick Bludau, Laura Berman, Felix Schrödinger, Luzie Nehls-Neuhaus und Oliver Bothe.
Foto: Ilona Hottmann

A QUIET PLACE: TAG EINS ist der
neuste Teil des bahnbrechenden
Universums über eine Welt, in
der Schweigen überlebenswich-
tig ist. Fans erleben den ersten
Tag der Invasion von tödlichen
Kreaturen, die bei ihrer Jagd auf
Geräusche reagieren und das an
einem der lautesten Orte der
Welt: New York City. Lupita Ny-
ong’o und Joseph Quinn über-
zeugen mit einer emotionalen
und fesselnden Darstellung
zweier Fremder, die sich auf eine

PacKendeR
BlicK hinteR
die Kulissen

furchteinflößende Reise durch
die gespenstisch still geworde-
nen Straßen Manhattans ma-
chen. Wir verlosen 3 mal 1 DVD
(Näheres steht im Rätsel dieser
Ausgabe).
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